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Bewerbung bei der Studierendenvertretung

Bewerbung auf 

Name

Studiengang

Bitte beantworte folgende Fragen mit jeweils max. 400 Zeichen. Gerne kannst du auch nur  
Stichworte nennen.

Was motiviert dich zu deiner Bewerbung?

Welche Erfahrungen bringst du für deine Bewerbung mit? 
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Was möchtest du im Rahmen deiner Arbeit erreichen?

Wirst du dich an das „imperative Mandat“ halten?1 Wie möchtest du dich mit dem Studieren-
denrat bzw. der Studierendenschaft im Allgemeinen rückbinden?

Dir steht es frei, deine Bewerbung durch weitere Dokumente zu ergänzen (→ keine Voraus-
setzung!). 

1 Personen, die vom Studierendenrat für Ämter und Posten ernannt werden, sind dazu angewie-
sen, die vom StuRa formulierten Positionen im Rahmen ihrer Aktivitäten umzusetzen. Personen, 
die sich für die Service-Stellen im Sekretariat oder Beratungsstellen bewerben, brauchen natür-
lich nicht näher auf die „Mandatsfrage“ eingehen.


	Bewerbung bei der Studierendenvertretung

	Bewerbung auf: studentischer Vertreter des internen Akkreditierungsausschusses
	Name: Julian von Kügelgen
	Studiengang: Kognitionspsychologie, Lernen und Arbeiten (M.Sc.)
	Motivation: Durchdachte Studiengänge, die Wissensgewinn und Kompetenzsteigerung erlauben, sind meines Erachtens grundlegende Voraussetzungen erfolgreicher Lehre. Universitäten verfügen aber nicht lediglich über eine vertikale Hierarchie. Als Zentrum des Wissensaustausches halte ich es für äußerst wichtig, dass Kenntnisse, Bedürfnisse und Interessen aller Seiten der Universität in der Begutachtung der Programme vertreten sind. Daran würde ich mich äußerst gerne beteiligen. Darüber hinaus liegen mir Bildung und Bildungsgestaltung an Schulen oder weiterführendem Lernen sowie eine klare Verankerung von Qualitätskriterien in öffentlich finanzierten Projekten und Institutionen sehr am Herzen.
	Erfahrungen: Meine Erfahrungen im Bereich Qualitätsmanagement, Akkreditierungsverfahren und Evaluation sind bisher rein theoretischer Natur. Die erwähnten Themen finden sich im Curriculum des Masterstudiengangs Kognitionspsychologie, Lernen und Arbeiten als Teil der methodischen Ausbildung unseres Studiums. In diesem Sinne bin ich mit unterschiedlichen theoretischen sowie evidenzbasierten Ansätzen von Akkreditierungsverfahren, und im spezifischen auch dem Prozessverlauf der Akkreditierung eines Studiengangs (exemplarische Fallbesprechung anhand der Studiengänge am Psychologischen Institut) bekannt.  
	Ziele: Ziel meiner Arbeit wäre es zur Sicherung von Qualität Freiburger Studiengänge beizutragen. Dies zielt sowohl auf inhaltliche wie auch allgemeinere konzeptionelle Aspekte  und die Studierbarkeit der Fächer für zukünftige Studierende ab.
	R#C3#BCckbindung: Als potentieller studentischer Vertreter im Ausschuss wäre eine Repräsentation der studentischen Interessen, definiert durch ein imperatives Mandat des Studierendenrates in meinen Augen rechtens und zweckgebunden. Das imperative Mandat würde ich insofern als Handlungsleitfaden wahrnehmen und mich an es halten. In einer endgültigen Entscheidungsfindung meinerseits flössen neben inhaltlichen Weisungen eines imperativen Mandates jedoch stets eine inhaltliche Entscheidungsfindung meinerseits und eine Abwägung hinsichtlich von Gewissensüberzeugungen ein. 


